
E r b f l e :  1 fl. Regina Beck. — F ü r  H a n f :  1 fl. Andr. ! 
Ritter, Schönbühl Eschen — 1 fit. Säckelmeister Allgauer, 
Eschen. — F ü r  K r a u t - H ä u p t e r :  1 fl. Peter  H a s -
ler, Eschen. — F ü r  V e f e n :  Lehrer Neff, Ruggell — 
1 Vrthlr. H .  Banzer, Triesen. — Belobt wurden: Jos .  
Laternser, Vaduz, Türken — Franz I .  Laternser, Nen» 
deln, Türken -— Joh.  Haster,  Eschen, Türken — Ferd. 
Walser, S c h a a n ,  Kartoffel — Joh .  Gaßner ,  Vaduz, 
Waizen — Krisosti Oehri, Ruggell, Hafer.  

VII. O b s t .  
4 fl. Oberl. Hinger, Vaduz — 3 fl. Säckelm. Allgäuer, 

Eschen — 3 fl. Al. Kindle, Triesen — 2 fl. Ant. Seger ,  
Vaduz — 1 Vrthlr. Thom. I e h l y ,  Schaan  — M a r t .  
Ritter, Mauren  >— Joh.  Hasler,  Ruggell — 1 fl. Ldrth. 
Kind, Bendem (Nüsse) — Aler. Walser ,  Schaan  — 
Lehrer Hasler ,  Balzers — Jos. Nigg, Triesen — Lehrer 
Beck, Triesenberg. — B e l o b u n g e n .  A u s  V a d u z :  
Landesverweser v. Hausen — Sa lome Rheinberger, Wit t ­
we — Hofkaplan Fetz — Kaufmann Real  — Christ. 
Har tmann  — Anton Ospelt, Altrichter — Alois Hilti, 
Poliz. — Forstinspektor Schauer — J u l i a n a  Ospelt — 
Flor. Seger  — Ant. Ammann — Hemmele Jos. — Ant. 
Rheinberger, — Buchbinder. — S c h a a n :  J o h a n n  G .  
Lingg — Jof .  Walser — Bapt .  Quaderer  — Hofkap­
lan Balzer — Christ. Wanger  — Joh.  Hilti — S a t t ­
ler Iehly  — Joh .  Frömmelt — Andr. Hilti. — P l a n ­
k e n :  Lehrer Iehly. — T r i e s e n b e r g :  Lehrer G a ß e r —  
Jos. Ant. Beck. — T r i e s e n :  Lehrer Frömmelt — Ant. 
Sprenger  — Kres. Kindle — Richter Walser — H .  
Lampert — Joh .  Hoch. — M e l s :  Lehrer Brunhar t  — 
B a l z e r s :  Andr. Nigg. — N e n d e l n :  Joh. O t t  — 
Al. Schlegel — Franz Jos. Laternser. — M a u r e n :  
Joh.  Kaiser — Mich. Kieber— Alois Jeger. — E s c h e n :  
J o h .  Georg Helpert — Lehrer Goop — F. Jos. All­
gäuer — Pfa r r e r  Frik. — R u g g e l l :  Bar th .  O e h n  
— Joh .  Dietrich — Joh.  Has le r  — Ant. Büchel. 

(Schluß folgt.) 

A n z e i g e n .  

Aus der Wiener Versicherung^ - Zeitung „Assekuranz" 
Nr. 29 entnehmen wir folgenden interessanten Artikel, 
den wir hier ebenfalls der Oeffentlichkeit übergeben, da­
mit sich das  geehrte versicherungslustige Publikum die 
Beruhigung verschaffen kann, dessen dieser von mir ver­
tretenen Anstalt anvertraute Capitalien sicher und gewis­
senhaft versorgt und geborgen zu wissen. 

„ E i n  f ü n f u n d z w a n z i g j ä h r i g e s  J u b i l ä u m .  
E s  war  im J a h r e  1838,  a l s  der mächtige Wille ei­

nes leider vor wenigen Tagen in ein besseres Jenseits 
hinübergegangenen Mannes ,  des früheren kön. griechischen 
General - Konsuls, Commandeurs des kön. gr. Erlöser­
und des kais. russischen S tan i s l aus -Ordens ,  Ritter des 
kais. östr. Ordens  der eisernen Krone :c. H e r r n  voll 
G i a n i c h e s i ,  mit mehreren der angesehensten Triester 
Kaufleute die sofort von S r .  Majestät mit den ausge­
dehntesten Privilegien ausgerüstete 

kiunione ^äi-isties äi 8ieurts in Trieft 
ins  Leben rief. 

E s  sind n u n  also 2 5  Jahre ,  daß diese Versicherun gs-! 
Gesellschaft besteht und wir  glauben die 25jährige J u b i ­
läumsfeier nicht vorüber gehen lassen zu dürfen, ohne 
einen Blick a u f  das  segensreiche Wirken dieser Anstalt 
zu werfen. 

Die  kiunione ^äriatie«, zuerst mit einem S t a m m - K a -
pitale von zwei Millionen Gulden zum Zwecke der Feuer-
und Transport-Schaden-Versicherung errichtet, dehnte, 
nachdem sie mittlerweile ihr Stammkapital durch weitere 
Ausgabe von 200l)  Actien a u f  vier Millionen Gulden 
erhöht hatte, nach und nach ihre Wirksamkeit auch auf  
die Lebens- und Hagel-Versicherung a u s  und zog nach 
der Auflösung des ^ckrintieo bsneo auch die Geschäfte 
dieser See-Versicherungs-Gesellschaft in den Bereich ihrer 
Wirksamkeit. 

E s  gelang der kiunione vermöge ihrer stets 
bewährten Solidi tät ,  ihrer in  jeder Beziehung liberalen 
Hal tung und großen Coulance bei Schadenerhebungen 
unter den östreichischen Versicherungs - Gesellschaften sehr 
bald einen bevorzugten R a n g  einzunehmen und sich d a s  
Vertrauen aller Schichten der Bevölkerung zu erwerben, 
Während die umsichtige und sachkundige Leitung', insbe­
sondere die Wirksamkeit des Generalsekretärs H r n .  Aler. 
D a m n o s  in Trieft sichere Bürgschaft dafür bietet, daß 
der vorzügliche R u f ,  dessen sich die Gesellschaft erfreut, 
auch in Zukunft erhalten werde. 

Wie viel Thränen hinterlassener Wittwen und W a i ­
sen seither durch die kiunione ^äiiatiea äi Kieurta ge­
trocknet wurden, wie viel von den Elementen zerstörtes 
Eigenthum von ihr ersetzt wurde, wie viel sonst verlorene 
Stellerkraft sie dem Lande erhielt, mag der Umstand be­
weisen, daß die kiunione ^änntiea seit ihrem Bestehen 
a n  ihre Versicherten m e h r  a l s  A c h t u n d z w a n z i g  
M i l l i o n e n  G u l d e n  ausbezahlte. 

Möge n u n  diese Anstalt a u f  der von ihr eingeschla­
genen B a h n  unter dem Schutze des Allmächtigen vor­
wär t s  schreiten und möge ihr das  Vertrauen des P u b ­
likums in dem M a ß e  bleiben, wie es der kwmone 
tiea äi Sieui-ta mit vollem Rechte gebührt." 

Die  gefertigte Generalagentschaft empfiehlt sich daher 
zur Entgegennahme vo» Versicherungsaufträgen, und 
bittet sich diesfalls a n  deren Bevollmächtigten Herrn  
C h r i s t o p h  W a n g e r  zu Schaan  zu wenden, der mit 
Vergnügen bereit ist, alle möglichen Aufklärungen und 
Formulare :c .  zu ertheilen. 

H o h e n e m s  im Oktober 1863.  
D i e  Generalagentschaft 

für T i ro l ,  Vorarlberg und die Schweiz. 
S a m u e l  M e n z >  

Generalagent. 

SilberkurS. 
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Die nächste 9dr. erscheint Sonntag den I. November. 
Druck von Z.  Graff's Wittwe in Feldkirch. 


